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EMERTSHAM • PETERSKIRCHEN • TACHERTING

An sämtliche Haushalte

EM
Amtsblatt der Gemeinde Tacherting für alle drei Ortsteile

Gut besuchte Bürgerversammlung      

In der Bürgerversammlung der Gemeinde Tacherting im trotz Hitze gut besuchten Saal 
des „Postwirtes“ in Emertsham informierte Bürgermeister Werner Disterer über laufen-
de Projekte und Investitionen. Weiterer Höhepunkt war die Ehrung für besondere Leis-
tungen von Schul-, Berufs- und Studienabsolventen. Dabei gab es 16 Mal eine Eins 
vor dem Komma. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 11. 

Grundschule Kienberg-Peterskirchen be-
geistert zum dritten Mal bei 6K United!       
Strahlende Gesichter, mitreißende Musik und ein unvergessliches Gemeinschaftsge-
fühl: Zum dritten Mal nahm die Grundschule Kienberg-Peterskirchen am großen Mu-
sikprojekt 6K United! In München teil. Über mehrere Monate hinweg hatten die Schü-
lerinnen und Schüler der 3. und 4. Klassen im Unterricht zwölf Lieder aus verschiede-
nen Stilrichtungen und in mehreren Sprachen einstudiert und die Choreographien da-
zu miterlernt. Seite 23. 

Ein Naturidyll -  
Alzlehrpfad wieder belebt       
Viele ehrenamtliche Helfer haben mitgewirkt, den Alzlehrpfad wieder mit Infotafeln 
und Rastmöglichkeiten einzurichten. Unterhalb des Klärwerks, wo sich normalerweise 
Fuchs und Hase Gute Nacht sagen, man mit viel Glück Echsen beobachten kann, er-
streckt sich der „Alzauenwald“ auf beiden Seiten der Alz. Mehr dazu lesen Sie auf 
Seite 14 

Aktuelle Gesetze und Regelungen:  
Was ist neu ab Juli 2026        
Die Renten steigen und das Bürgergeld wird zur neuen Grundsicherung. Die Luftverkehr-
steuer wird gesenkt und das Vergaberecht einfacher. Alles, was sich ab dem 1. Juli in 
Deutschland ändert, lesen Sie auf Seite 3. 

Kreisfeuerwehrverband und Landkreis 
ehren verdiente Kameraden          

Der gemeinsame Ehrenabend des Kreisfeuerwehrverbandes ist Jahr für Jahr eine be-
sondere Veranstaltung im Jahreskreis der heimischen Floriansjünger. Hinter den Ge-
ehrten stecken Feuerwehrmänner, die seit Jahrzehnten zur Stelle sind, wenn sie ge-
braucht werden. Aus der Gemeinde Tacherting wurden in diesem Jahr Wolfgang 
Hogger, Christoph Seehuber und Hans Sonderhauser jun. ausgezeichnet. Mehr lesen 
Sie auf Seite 21. 

16. Juli 2026
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Infos der Gemeinde 
Juli 2026   
Zwischenstand bei den  
gemeindlichen Projekten 
Baugebiet Grundner Feld II – Bau einer Kindertageseinrichtung: 
Beim Abtrag des Humus und der Rotlage wurden auf der Fläche, 
die für die Bebauung der Kindertagesstätte geplant ist, weitere 
Gräber entdeckt. Diese werden von einer Archäologin in einem 
Plan festgehalten. Die Grabungsarbeiten dauern noch an.  
NEU: Ende Juni erfolgte eine Führung in diesem Bereich durch die 
Vertreter des Landesamtes. Der Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss für die Änderung des Flächennutzungsplanes wurde in der 
Juni-Sitzung gefasst. Ergänzend wurde in dieser Sitzung auch der 
Satzungsbeschluss für den qualifizierten Bebauungsplan „Grund-
ner Feld II – Wohnen mit Bildungscampus“ gefasst. Die Baugeneh-
migung ist zwischenzeitlich vom Landratsamt Traunstein erteilt wor-
den. Der Baubeginn der Kindertagesstätte ist im Herbst 2026 ge-
plant.  

Feuerwehrhaus Emertsham: 
Die Arbeiten schreiten voran und neigen sich dem Ende zu.  
NEU: Der Termin für den Umzug und die Einweihung werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Kommunale Wärmeplanung: 
In einer Informationsveranstaltung wurde die Kommunale Wärme-
planung der Öffentlichkeit vorgestellt. In einem ersten Schritt wird 
das Nahwärmenetz für die kommunalen Gebäude in der Römer- 
und Stefan-Flötzl-Straße geplant. Dazu wird ergänzend eine Be-
darfsabfrage im Grundner Feld II durchgeführt. 

NEU: Die kommunale Wärmeplanung, die von der Fa. ebc erstellt 
wurde, wurde vom Gemeinderat in der Sitzung im April beschlos-
sen. Der Förderantrag für die Planung eines Nahwärmenetzes in 
der Römer- und Stefan-Flötzl-Straße wurde gestellt – eine Rückmel-
dung steht noch aus. 

Gasthof Reitmeier – Saal: 
Der Saal des Gasthauses Reitmeier soll mit dem Bau eines Außen-
aufzugs barrierefrei genutzt werden können. Dazu wurde über die 
LAG LEADER ein Förderantrag gestellt, dem das Entscheidungsgre-
mium bereits zugestimmt hat. Den Förderbescheid dazu haben wir 
zwischenzeitlich erhalten. 

NEU: Die Arbeiten sollen in diesem Jahr begonnen werden. 

Die nächste Ausgabe  
des Gemeindeboten erscheint 

am Montag, 17. August 
Redaktionsschluss:  
Montag, 3. August

Aktuelle Gesetze und Regelungen:  
Was ist neu im Juli 2026?   
Die Renten steigen und das Bürgergeld wird zur neuen Grundsicherung. 
Die Luftverkehrsteuer wird gesenkt und das Vergaberecht einfacher.  

Renten steigen um 4,24 Prozent  
Die 21,5 Millionen Rentnerinnen und Rentner in Deutschlanderhalten zum 
1. Juli 4,24 Prozent mehr Geld. Aufgrund der guten Lohnentwicklung be-
trägt die Rentenanpassung zum vierten Mal seit fünf Jahren über vier Pro-
zent. 

Bürgergeld wird zur neuen Grundsicherung 

Das Bürgergeldsystem wird zu einer neuen Grundsicherung umgestaltet: 
Wer arbeiten kann, soll künftig schneller in Arbeit vermittelt werden. Wer 
dabei nicht mitwirkt, muss mit deutlicheren Konsequenzen rechnen. 

Mindestlöhne in der Altenpflege steigen  
Für Pflegehilfskräfte steigen die Mindestlöhne in diesem Jahr auf 16,52 Eu-
ro brutto pro Stunde, für qualifizierte Pflegehilfskräfte auf 17,80 Euro und 
für Pflegefachkräfte auf 21,03 Euro. Im kommenden Jahr ist eine weitere 
Erhöhung vorgesehen. Die Bundesregierung setzt damit die Empfehlungen 
der Pflegekommission um. 

Rentenversicherung im Minijob: Zweite Chance ab Juli 2026 

Ab 1. Juli 2026 haben Minijobberinnen und Minijobber erstmals die Mög-
lichkeit, zur Rentenversicherungspflicht zurückzukehren. Damit erwerben 
sie Ansprüche für die Rente sowie die volle Anrechnung der Beschäfti-
gungszeit als Wartezeitmonate. Anträge können bereits jetzt gestellt wer-
den. 

Einfacher beschaffen, schneller bauen 

Bund, Länder und Kommunen vergeben Milliardenaufträge, etwa für den 
Schul- und Straßenbau. Nun wird für die gesamte öffentliche Beschaffung 
des Vergaberechts in Deutschland einfacher, flexibler, schneller und digita-
ler. Damit entlastet die Bundesregierung die Vergabestellen und Unterneh-
men. So kann auch das Sondervermögen Infrastruktur und Klimaschutz 
schneller dort ankommen, wofür es geplant ist. 

Luftverkehrsteuer wird gesenkt  
Damit der Luftverkehrsstandort Deutschland wieder attraktiv wird, werden 
die Steuersätze der Luftverkehrsteuer auf das Niveau vor dem 1. Mai 
2024 gesenkt. Ob diese Steuersenkung an Kundinnen und Kunden weiter-
gegeben wird, entscheiden die Unternehmen. 

E-Zigaretten einfach an Verkaufsstellen entsorgen  
Damit E-Zigaretten nicht im Restmüll oder gar in der Umweltlanden, wird 
das richtige Entsorgen einfacher. Verbraucherinnen und Verbraucherkön-
nen E-Zigaretten überall dort unentgeltlich entsorgen, wo sie verkauft wer-
den - egal, ob man sie dort gekauft hat. 

Abschaffung der 150-Euro-Zollfreigrenze  
Wenn Waren aus Ländern eingeführt werden, bei denen grundsätzlich 
Zoll gezahlt werden muss, entfällt ab dem 1. Juli 2026 die bisherige 150-
Euro-Zollfreigrenze. Betroffen sind vor allem Onlinehandel, Drittlandimpor-
te sowie Plattformen und Versandhändler außerhalb der Europäischen Uni-
on. Mit der neuen Zollregelung setzt die Bundesregierung ein EU-Vorha-
ben um, um die Paketflut aus Staaten außerhalb der EU einzudämmen. 
Das schafft gleiche Wettbewerbsbedingungen für alle Händler, verringert 
Verpackungsmüll und erschwert Betrug.
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Nr. 5/2026: Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
17. Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) der Ge-
meinde Tacherting hinsichtlich der Aufstellung des qua-
lifizierten Bebauungsplanes „Grundner Feld II – Woh-
nen mit Bildungscampus“; Bekanntmachung über die 
Auslegung und Beteiligung der Öffentlichkeit nach §§ 3 
Abs. 2, 4 Abs. 2, 4a Abs. 2 BauGB 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 17.10.2024 die 17. Än-
derung des FNP hinsichtlich der Aufstellung des o.g. Bebauungspla-
nes beschlossen und in seiner Sitzung am 11.06.2026 den Planent-
wurf i.d.F. vom 11.06.2026 gebilligt sowie seine Auslegung be-
schlossen.  
Der künftige Geltungsbereich dieser FNP-Änderung betrifft die 
Grundstücke Flnr. 140 und 140/13 Gmkg. Tacherting mit einer 
Fläche von insgesamt ca. 1,2 ha und ist aus dem nachfolgenden 
Planentwurf/Lageplan ersichtlich, der Bestandteil dieser Bekanntma-
chung ist.  
Der vom Gemeinderat am 11.06.2026 gebilligte Planentwurf der 
17. Änderung des FNP sowie die Begründung und der dazugehöri-
ge Umweltbericht in der Fassung vom 11.06.2026 und die nach 
Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden um-
weltbezogenen Stellungnahmen, werden im Internet unter www.ta-
cherting.de in der Zeit vom 17.07.2026 bis 17.08.2026 veröffent-
licht und liegen zugleich im Rathaus in 83342 Tacherting, Trostber-
ger Str. 9, Zi.-Nr. 17, während der allgemeinen Dienststunden für 
jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

Es wird darauf hingewiesen,  
• dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungs-

frist abgegeben werden können, 
• dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen, bei 

Bedarf aber auch auf anderem Weg abgeben werden können, 

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung unberücksichtigt bleiben können. 

Es liegen folgende Arten umweltbezogener Informationen vor: 

Es wird darauf hingewiesen, dass die wesentlichen umweltbezoge-
nen Stellungnahmen in dieser Entwurfsplanung berücksichtigt wur-
den. 

Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 3 Abs. 2 Satz 1 
BauGB zu veröffentlichen Unterlagen sind auch über das zentrale 
Internetportal des Landes zugänglich.   

Stellungnahmen sollen während dieser Frist elektronisch an christi-
an.fellner@tacherting.de, und bei Bedarf in Textform an Gemeinde 
Tacherting, Trostberger Str. 9, 83342 Tacherting oder während der 
Dienststunden zur Niederschrift abgegeben werden. Die Verarbei-
tung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 
6 Abs. 1 Buchst. e (DSGVO) i.V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. 

Hinweis bzgl. des Verbandsklagerechts von Umweltverbänden: 

Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) ist in einem Rechtsbehelfsverfahren 
nach § 7 Abs. 2 UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG mit al-
len Einwendungen ausgeschlossen, die sie im Rahmen der Veröffent-
lichungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber 
hätte geltend machen können (§ 3 Abs. 3 BauGB). 

Tacherting, 22. Juni 2026 
GEMEINDE TACHERTING 
Werner Disterer, Erster Bürgermeister  
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Nr. 6/2026: Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Än-
derung der textlichen Festsetzung hinsichtlich der ge-
bäudebezogenen Mindestgrundstücksgröße in den Be-
bauungsplänen Förgenthal, Hüttinger Feld I, Reit-Am 
Anger inkl.  der 17. Änderung, Tacherting-Nord, -Ost, -
Süd, -West und Wajon im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB; Bekanntmachung über den Sat-
zungsbeschluss 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 11.06.2026 die Ände-
rung der o.g. Bebauungspläne hinsichtlich der Strei-
chung der gebäudebezogenen Mindestgrundstücks-
größe gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung be-
schlossen. 

Diese Festsetzung der gebäudebezogenen Mindest-
grundstücks-größe als zentrales Element der Maß-
festsetzungen zieht in der Konsequenz die Gesam-
tunwirksamkeit eines betroffenen Bebauungsplanes 
nach sich. Mit diesen Satzungsänderungen werden 
daher diese textlichen Festsetzungen in den betref-
fenden Bebauungsplänen jeweils gestrichen, damit 
gegenstandslos und somit ist die Wirksamkeit der 
betreffenden Bebauungspläne wiederhergestellt.  

Die Satzungsänderungen sowie die Begründung in 
der Fassung vom 11.06.2026 liegen ab Veröffentli-
chung dieser Bekanntmachung im Rathaus in 
83342 Tacherting, Trostberger Str. 9, Zi.-Nr. 17 
(Obergeschoss) während der allgemeinen Dienst-
stunden für jedermann zur Einsicht öffentlich aus. 
Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft erteilt. 
Die Änderung ist nachfolgend ersichtlich, welche 
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist, und ist im In-
ternet unter www.tacherting.de eingestellt. 

Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB treten diese Satzungs-
änderungen in der Fassung vom 11.06.2026 mit 
dieser Bekanntmachung in Kraft. 

Hinweise gemäß § 215 Abs. 1 und 2 BauGB und 
gemäß § 44 Abs. 5 BauGB: 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung 
der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften eine 
unter Berücksichtigung des § 214 Satz 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplanes und Flächennutzungs-
planes und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-

achtliche Mängel des Abwägungsvorgangs nur beachtlich ist, wenn 
sie innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde Tacherting geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung begründet, ist darzulegen. Auf 
die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die Entschädigung von durch Festsetzungen des Bebauungs-
planes oder seine Durchführung eintretenden Vermögensnachteilen 
sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschä-
digungsansprüche wird hingewiesen. 

Tacherting, 23. Juni 2026 
GEMEINDE TACHERTING 
Werner Disterer, Erster Bürgermeister  
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Gemeindeverwaltung:  
Trostberger Straße 9, 83342 Tacherting. Telefon: 08621/8006-0, Fax 8006-
25, Mail: Gemeinde@tacherting.de, Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag 8 - 12 Uhr, Donnerstag 14 - 18 Uhr 
.Wertstoffhof, Römerstraße: Telefon: 08621/3796, Öffnungszeiten:  
Nov. bis April: Freitag 8 - 12 Uhr/14 - 18 Uhr, Mi. und Sa. 8 - 12 Uhr, in 
den Monaten Mai - Okt. zusätzlich Montag 15-18 Uhr. 
Bauhof Tacherting: Telefon: 08621/62728, Fax 08621/6498013 
Notruf-Nummer für Wasser und Kanal: 08621/8006-30 
(rund um die Uhr besetzt - Anruf wird weitergeleitet) 
Gemeindebücherei Tacherting:  
Pfarrweg 6, Telefon: 08621/6498020. Öffnungszeiten: Dienstag 
15 - 19 Uhr, Mittwoch 8 - 13 und Freitag 15 - 18 Uhr;  
E-Mail: buecherei@tacherting.de 
Kindergärten: St. Vitus, Emertsham: 08622/1269; Pfarrkindergarten Ta-
cherting: 08621/2789; AWO-Kindergarten: 08621/977579; Waldkinder-
garten: 0170/4756099 
STEP-Nachbarschaftshilfe: Gerda Wolf, Tel. 0179/2306688 
Schulen: Grund- und Mittelschule Tacherting, Pfarrweg 6, 08621/3333; 
Grundschule Peterskirchen: 08622/311 
Offene Ganztagsschule 
Die offene Ganztagsschule (OGS) befindet sich im Gebäude der Grund- 
und Mittelschule Tacherting, Pfarrweg 6, 83342 Tacherting. 

Öffnungszeiten an Schultagen: Mo.-Do. 11.30-16 Uhr/Fr. 11.30-14 Uhr  
Büro: 08621/977587 Leitung Frau Friedrich 
Gruppe 1 GS: 0151/53386655 Frau Wimmer, Frau Arslan 
Gruppe 2 GS: 0151/51384221 Frau Disterer, Frau Greulich 
Gruppe 3 MS: 0151/53386768 Frau Friedrich, Frau Schilcher, Frau Tonte 
Anmeldeformulare sind über die OGS oder über das Sekretariat erhältlich. 
Jugendsozialarbeit und Soziale Schule:  Grund- und Mittelschule: 
08621/977582 
Musikschule Emertsham:  Telefon 08622/227, Fax 919970 
Heimatmuseum Tacherting: derzeit geschlossen 
Jugendtreff ehemalige Grundschule, 83342 Tacherting, Natalie Perschl, 
Benedikt Seehars, Telefon: 0152 57808169 
Öffnungszeiten: Dienstag 14-17 Uhr, Donnerstag: 17-20 Uhr, Freitag  
14-19.30 Uhr (kurzfristige Änderungen werden am Treff ausgehängt)  
Hallenbad Öffnungszeiten: Montag und Freitag 19 - 22 Uhr, Sonntag  
13 - 18 Uhr. Letzter Einlass ist 90 Minuten vor Ende der Öffnungszeit. 
Herausgeber des Gemeindeboten: 
Gemeindeverwaltung Tacherting, Telefon 08621/8006-0, 
Fax 8006-25, E-Mail gemeinde@tacherting.de 
Redaktion des Gemeindeboten:  
Reinhard Reichgruber, 08622/986948, Handy 0160/7730408  
E-Mail Reinhard.Reichgruber@t-online.de 
Anzeigen-Redaktion:  

Wer? Wann? Wo? Öffnungszeiten und Anschriften gemeindlicher Einrichtungen
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Infos der Gemeinde 
Aus dem Bürgerbüro 

25 Jahre verheiratet sind im Juli Nejla und Ilyas Gültekin aus Tacher-
ting. Ihr 75. Wiegenfest kann Anna Köck aus Peterskirchen feiern. Wir 
gratulieren ganz herzlich! 

Hervorragende Schul- und  
Ausbildungsabschlüsse gesucht 

Die Gemeinde Tacherting beabsichtigt eine Ehrung für besondere 
Schul- und Ausbildungsabschlüsse für den Zeitraum Herbst 2025 bis 
Sommer 2026 durchzuführen.  
Hierzu bittet die Gemeindeverwaltung dringend um Mithilfe der Bürge-
rinnen und Bürger, insbesondere der Eltern, da ansonsten keine Ehrung 
vorgenommen werden kann.  
Sollte Ihre Tochter/Ihr Sohn die Schule/Berufsausbildung bzw. den 
Hochschulabschluss hervorragend abgeschlossen haben (Notendurch-
schnitt bis 1,99), melden Sie den Namen, Vornamen, Adresse, Art des 
Abschlusses mit Namen der Schule/Hochschule bitte schnellstmöglich, 
spätestens jedoch bis 20. September bei der Gemeindeverwaltung per 
E-Mail an: 
rosemarie.niedermirtl@tacherting.de oder Fax: 0 86 21 / 800 625. 
Erbeten wird ebenso die Übermittlung einer Zeugniskopie. 

Bekanntmachung über die öffentliche 
Auslegung der Bodenrichtwerte zum 
01.01.2026 

Die Bodenrichtwerte zum 01.01.2026 wurden beschlossen und kön-
nen in der Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung auf die Dauer von einem 
Monat kostenfrei eingesehen werden.  
Der Gutachterausschuss am Landratsamt Traunstein veröffentlicht die 
Bodenrichtwerte kostenfrei auf der Homepage des Landratsamtes 
Traunstein: www.traunstein.com/buergerservice/gutachterausschuss 
Alternativ sind sie auch im BayernAtlas abrufbar  
(unter „Themen“ =>>>„Planen und Bauen“). 

Margarete Babl 
Gutachterausschuss 

Blutspendetermin am 22. Juli 
Das Bayerische Rote Kreuz bietet die Möglichkeit, wieder wertvolles 
Blut zu spenden am Mittwoch, 22. Juli von 15.30 bis 19 Uhr im Werk 
der Fa. Linde in Schalchen.
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Gut besuchte Bürgerversammlung  
trotz Hitze   
In der Bürgerversammlung der Gemeinde Tacherting im gut besuchten 
Saal des „Postwirtes“ in Emertsham informierte Bürgermeister Werner Di-
sterer über laufende Projekte und Investitionen. Neben Kita, Feuerwehr 
und Wärmeplanung standen auch Hallenbad, Verkehr, Wohnbau und das 
Engagement der Vereine im Mittelpunkt. 
Die Einwohnerzahl beträgt aktuell 5844 Bürger. Grafiken zu Geburten, 
Eheschließungen, dem Haushaltsvolumen, Schuldenstand und den Rückla-
gen sind auf dieser Seite abgedruckt.  
Die größten Projekte sind aktuell der Bau des Feuerwehrhauses in Emerts-
ham (kurz vor der Fertigstellung), die Machbarkeitsstudie für das Bauge-
biet „Am Pirolweg“, der Bau des Bildungscampus mit Kindergarten und 
Schule im Grundner Feld II und die Kommunale Wärmeplanung. Das Ge-
meindeoberhaupt bedankte sich auch bei allen Ehrenamtlichen und den 
Vereinen, die das Rückgrat der Gesellschaft sind zu einer lebens- und lie-
benswerten Gemeinde beitragen. Speziell nannte er die von der Gemein-
de Tacherting ausgerichtete Gedenkmesse auf der Kampenwand für die 
Vermissten und Gefallenen des Chiemgaus, an der sich über 2.000 Besu-
cher bei bestem Wetter beteiligten. 

Weiterer Höhepunkt war die Ehrung für besondere Leistungen von Schul-, 
Berufs- und Studienabsolventen. Dabei gab es 16 Mal eine Eins vor dem 
Komma. 

Geehrt wurden:  
Simon Georg Brandl und Florian Miljus (beide Qualifizierender Abschluss 
der Mittelschule) 
Julia Bruckeder, Clara Polster, Theresia Maria Langschartner, Julia Wim-
mer, Lennart Roth, Chiara Vlasatà (alle Mittlere Reife mittlerer Abschluss) 
Maria Theresia Giel und Isabella Winkler (beide Pflegefachfrau) 
Lena Marie Zieglgänsberger (Chemielaborantin) 
Alexandra Ober (Fachkraft für Ernährung und Haushaltsführung) 
Theresia Maria Fellner (Staatlich geprüfte Augenoptikerin/Bachelor Prof. 
Technik) 
Sarah Brandstätter (Staatlich anerkannte Erzieherin/Bachelor Kind-
heitspädagogin) 
Maximilian Marchner (Master Digital Business Engineering) 
Andreas Blum (Master of Science Maschinenwesen/Mechatronik und Ro-
botik)

Überprüfung der Standfestigkeit 2026 
von Grabsteinen auf dem Gemeindefried-
hof in Tacherting 

Die Grabsteine im Gemeindefriedhof Tacherting werden von der Ge-
meinde Tacherting auf ihre Standfestigkeit hin überprüft. Bei dem Ter-
min am Dienstag, 4. August ab 9.30 Uhr können interessierte Grabnut-
zungsberechtigte gerne mit dabei sein. 

Gemeinde Tacherting - Friedhofsverwaltung 
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Kirchenkonzert zugunsten von UNICEF   
Der Chor und das Orchester der Musikschule Emertsham unter der Leitung 
von Leopold Gnedel und Ulrike Wiedmann-Feichtl laden zum Kirchenkon-
zert zugunsten von UNICEF am Sonn-tag, 26. Juli um 19.30 Uhr in der Kir-
che St. Vitus in Emertsham sehr herzlich ein. Auf dem Programm steht u.a. 
die Missa in Angustiis in d Nelson Messe von J. Haydn. 
Die Solisten sind Verena Apfelböck (Sopran), Cornelia Klüter (Alt), Dr. 
Franz Krähschütz (Tenor) und Hans-Jürgen Bernhart (Bass). 

Ein Tag voller Musik und guter Laune in Emertsham 
Mit einem frischen musikalischen Auftakt startete die Musikschule Emerts-
ham am Samstag um 10 Uhr in ihren Tag der offenen Tür – und der Saal 
der Musikschule war erfüllt von gespannter Aufmerksamkeit. Schülerinnen 
und Schüler eröffneten den Tag mit einem abwechslungsreichen Vorspiel. 
Danach verwandelten sich Musikschule und „Postwirt“ in ein klingendes 
Entdeckerland: Zahlreiche Besucherinnen und Besucher aller Altersgrup-
pen probierten Instrumente von A bis Z – von Akkordeon bis Ziach – aus, 
ließen sich von den Fachlehrkräften beraten und erhielten vom Büroteam 
Antworten auf alle organisatorischen Fragen. 
Für die kulinarische Begleitung sorgte der engagierte Elternbeirat, der mit 
köstlichen Häppchen und erfrischenden Getränken dafür sorgte, dass nie-
mand hungrig oder durstig blieb. 
Am Nachmittag gehörte die Bühne im Saal des „Postwirtes“ ganz den jun-
gen Musikerinnen und Musikern der Junior 1  und Junior 2 Prüfungsvor-
spiele. Mit großer Begeisterung traten 18 Junior 1 Kandidatinnen und  
Kandidaten sowie 17 Junior 2 Teilnehmende auf und zeigten eindrucks-
voll, was sie in der Musikschule gelernt haben. 
Das Publikum dankte es ihnen mit herzlichem Applaus. Am Ende nahmen 
alle mit strahlenden Gesichtern ihre Urkunden in Empfang. 
Es war ein Tag voller Musik, Begegnungen und Erfolgserlebnisse – für alle 
ein durchweg positiver Tag. 

Peterskirchner Trachtler feiern    
Der Trachtenverein d’Mörntaler Peterskirchen möchte alle Trachtler, passi-
ven und aktiven Mitglieder, die Ortsvereine und Freunde des Vereins herz-
lich zum „Gaufest dahoam“ mit 75-jährigem Jubiläum herzlich einladen. 
Termin ist der Sonntag, 19. Juli. Der Verein möchte diesen Termin nutzen, 
da an diesem Wochenende eigentlich das Gaufest wäre. Aber leider 
konnte sich in diesem Jahr kein Ausrichter finden, darum feiern die Peters-
kirchner Trachtler 75 Jahre Trachtenverein Peterskirchen und dass es nun 
zehn Jahre her ist, wo das Event in Peterskirchen stattgefunden hat. Gefei-
ert wird mit einem gemeinsamen Gottesdienst um 10 Uhr in der Kirche, 
anschließend Totengedenken und dann kleiner Festzug zum Zelt am Spiel-
platz bei der Schule. Dort findet dann auch das gemeinsame Mittagessen 
statt. Für Unterhaltung sorgen die Andreasbläser Engelsberg und der 
Trachtenverein Peterskirchen. Darum die Bitte: „Kemts zuaba und feierts 
mid uns“. Die Vorstandschaft freut sich über viele Besucher. Auch für die 
Kinder ist ein Gaudiwurm organisiert.   

Das Foto zeigt die Prüfungskandidatinnen und -kandidaten mit ihren Lehrkräf-
ten Hans Schuster, Daniela Küfner, Rosina Rollfinke, Helmut Jahn, Leopold 
Gnedel, Annemarie Bayerl und Ulrike Wiedmann-Feichtl 

Bild: Musikschule Emertsham

Foto: Marianne Herbst
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Grillfest für die Bevölkerung    
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen das Grillfest am Stockschützen-
platz in Tacherting zu besuchen. 
Es werden verschiedene Grillspezialitäten und Steckerlfisch u.v.m. im 
schattigen Garten angeboten. Der Platz befindet sich zwischen Hallenbad 
und Turnhalle, direkt neben den Tennisplätzen. Die Veranstaltung findet nur 
bei trockenem Wetter statt. Termin ist der Samstag, 25. Juli, Beginn ist um 
17 Uhr 
Veranstalter sind der Fanclub „Schalchner Löwen“ und die Stockschützen 
des SV Linde Tacherting.   

Frauen radelten nach Garting 

Am Nachmittag des 16. Juni fuhren 15 Radlerinnen nach Garting 
zum Wandercafé. Die Frauengemeinschaft Emertsham-Peterskirchen 
organisierte die kurze Radtour. Über Nebenstrecken ging es gemüt-
lich nach Garting zur Ölmühle. Hier kehrten die Radlerinnen und 15 
Autofahrerinnen zur Kaffeerunde ein. Neben Kuchen wurden auch 
herzhafte Snacks angeboten. Das Wetter hielt, was es versprach. Al-
le sind noch trocken wieder daheim angekommen.
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Ein Naturidyll - Alzlehrpfad wieder  
belebt  
Viele ehrenamtliche Helfer haben mitgeholfen den Weg herzurichten, Infota-
feln und Rastmöglichkeiten einzurichten. Mit der Reaktivierung des Alzlehr-
pfades ist etwas Tolles für unsere Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen ent-
standen. Unterhalb des Klärwerks, wo sich normalerweise Fuchs und Hase 
Gute Nacht sagen, man mit viel Glück Echsen beobachten kann, erstreckt 
sich der „Alzauenwald“ auf beiden Seiten der Alz. Über den ökologischen 
Wert des artenreichen Auwalds als Lebensraum für Insekten, Vögel und Am-
phibien können sich nun auch menschliche Besucher erfreuen, obwohl man 
heute keinesfalls mehr von Auwald spricht, wie Johannes Rothe anmerkte. 
Aber es ist ein Naturidyll. Ein Besuchertourismus soll am renaturierten Alz-
lehrpfad aber nicht entstehen, sind sich alle Beteiligten einig.   
Dieser soll künftig als Naherholung für die Einheimischen dienen, aber auch 
von den Kindergärten und Schulen fleißig genutzt werden. Der Alzlehrpfad 
besteht schon seit rund 50 Jahren und schaffte es sogar 2005 in den Gar-
tenratgeber, wie Bürgermeister Werner Disterer bei der Wiedereröffnung 
wusste. In dieser Zeit wurde der Lehrpfad aber auch von den damaligen Leh-
rern der Mittelschule für den Unterricht genutzt. Mit den Jahren ist der Lehr-
pfad in Vergessenheit geraten, nur wenige Spaziergänger verirrten sich 
dorthin.  
Den Anstoß, den in die Jahre gekommenen Weg zu sanieren, kam wohl von 
unserem Pfarrer Michael Brüderl, der den Waldweg zum Joggen nutzt. Dem 
sind die alten verwitterten Hinweisschilder neben den Bäumen und Sträu-
chern aufgefallen und so habe er sein Anliegen an Gerda Wolf weitergetra-
gen.  
Bei einem zufälligen Treffen mit Johannes Rothe - einen Experten für Flora 
und Fauna - wurde die Thematik erstmals konkretisiert. Und da sich auch die 
Familie Redwitz, die größtenteils Besitzer des Waldgrundstücks ist, von der 
Reaktivierung des Weges begeistert zeigte, stellte Gerda Wolf das Vorhaben 
im Gemeinderat vor, wobei das Gremium dies ebenfalls positiv aufnahm. 
Die Gemeinde, vor allen die Mitarbeiter im Bauhof unterstützten im An-
schluss das Vorhaben unbürokratisch.  
Vom STEP-Team Irmi Disterer, Petra Schramm und Gerda Wolf wurden dann 

mehrere Treffen zur Ideensammlung und der Umsetzungsmöglichkeiten orga-
nisiert. Bei einer Begehung haben sich dann erstmals Anfang August 2024 
rund zehn freiwillige Helfer zu einem ersten Arbeitseinsatz getroffen. Dabei 
haben sich neben dem STEP-Team, freiwilligen Helfern, auch Mitglieder des 
Heimatvereins mit Vorstand Andreas Leonhard, sowie Bürgermeister Werner 
Disterer eingebracht. Innerhalb von zwei Jahren entstand dabei nun etwas 
Sehenswertes, das Naturliebhaber und Ruhesuchende gleichermaßen begei-
stern kann. Der Weg wurde freigeschnitten und insgesamt 25 Pfosten einge-
schlagen, die auf vorhandene Bäume und Sträucher hinweisen. Auf jedem 
Hinweisschild befindet sich ein QR-Code, über den man mittels Smartphones 
jede Information über die Pflanze nachlesen kann. Ein Baum, der bereits ge-
fallen war, wurde zum Balancieren positioniert. Gegenüber lädt ein Tisch 
und zwei Bänke als Rastmöglichkeit ein. Geschnitzte Skulpturen aus der 
Hand von Rudi Schenkl zeigen Waldbewohner. Auch die ein oder andere 
Schautafel wurde aufgestellt und informiert über Amphibien und heimische 
Alzfische sowie heimische Singvögel und ironischerweise auch über die Hin-
terlassenschaften der Menschen - die in den Abfalleimer gehören und nicht 
in die Landschaft.  
Am Donnerstag, 18. Juni hat das STEP-Team-Mitglied Gerda Wolf allen be-
teiligten Helfern für ihre Mitarbeit gedankt und nochmals den Werdegang 
bis zum nun fertigen Alzlehrpfad geschildert. Pfarrer Brüderl segnete im Bei-
sein der geladenen Gäste den renaturierten Alzlehrpfad. Bürgermeister Di-
sterer schnitt das Band durch und eröffnete den 1,1 Kilometer langen Weg 
für seine Bestimmung. Im Anschluss konnte man von Johannes Rothe bei ei-
ner Besichtigungsrunde noch viel Informatives erfahren. Am Treffpunkt Bo-
genschießplatz ergab sich hinterher noch das ein oder andere interessante 
Gespräch.  
Wie die Lehrpfadgruppe sagt, werde man sich die nächste Zeit zweimal im 
Jahr treffen und auch den Pfad weiter pflegen. Wer noch gerne mitmachen 
will, kann sich gerne bei Gerda Wolf oder Petra Schramm melden.  

Beteiligt an den ganzen Arbeiten waren:  
Johannes Rothe, Sigi und Jürgen Schauer, Birgit Rosenegger-Reischl, Horst 
Brick, Sebastian Maurer, Bürgermeister Werner Disterer, STEP-Team Irmi Di-
sterer, Petra Schramm und Gerda Wolf, Heimatverein Andreas Leonhard: 
die geschnitzten Skulpturen hat alle Rudi Schenkl angefertigt, Peter Steidle 
erstellte die Gerüste für die Schautafeln, Wolfgang Berger hat dazu die 
schützenden Blechdächer gefertigt, der inzwischen verstorbene Josef Schuh-
leitner hat die meisten der Pflanzinfotafeln hergestellt und Robert Disterer ver-
trat die Familie Redwitz in allen Belangen. Dankenswerterweise unterstützte 
die Gemeinde, namentlich Bürgermeister Werner Disterer das Vorhaben.  

Tagesausflug vom VdK Ortsverband  
Tacherting abgesagt    
Der VdK Ortsverband Tacherting muss leider den Ausflug im September 
auf Grund von mangelnder Teilnahme und Termingründen absagen. Dafür 
ist nun ein Vortrag im September ge-plant. Die Vorstandschaft hofft um Ver-
ständnis. 
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Aus aktuellem Anlass - Drohnen –  
Faszination mit Verantwortung und 
was Pilotinnen und Piloten über  
Persönlichkeitsrechte wissen sollten  

Drohnen gehören inzwischen für viele Menschen zum Hobby. Sie ermögli-
chen beeindruckende Luftaufnahmen, helfen bei der Fotografie oder machen 
einfach Spaß beim Fliegen. Gleichzeitig gilt: Wer eine Drohne steigen lässt, 
trägt Verantwortung – insbesondere für die Sicherheit anderer und den 
Schutz ihrer Privatsphäre. 
Gerade in Wohngebieten oder an beliebten Ausflugszielen ist Rücksichtnah-
me besonders wichtig. Viele Menschen fühlen sich unwohl, wenn eine Droh-
ne über ihrem Grundstück schwebt oder sie nicht wissen, ob sie gefilmt wer-
den. 

Welche Voraussetzungen gelten? 

Je nach Gewicht und Ausstattung der Drohne gelten unterschiedliche Vor-
schriften. Für viele Drohnen ist eine Registrierung als Betreiber erforderlich. 
Außerdem müssen Pilotinnen und Piloten häufig einen sogenannten EU-Kom-
petenznachweis („Drohnenführerschein“) erwerben. Die Drohne muss ent-
sprechend gekennzeichnet sein, und es gelten die europäischen Vorschriften 
für den Betrieb unbemannter Luftfahrzeuge. 
Grundsätzlich darf nur innerhalb der Sichtweite geflogen werden. Außer-
dem müssen die geltenden Flugverbotszonen und Mindestabstände beachtet 
werden, beispielsweise in der Nähe von Flughäfen, Einsatzorten von Polizei 
oder Feuerwehr sowie in bestimmten Naturschutzgebieten. 

Schutz der Persönlichkeitsrechte 

Besonders wichtig ist der Schutz der Privatsphäre. Nicht alles, was technisch 
möglich ist, ist auch erlaubt. Grundsätzlich gilt: 
Personen dürfen nicht ohne ihre Einwilligung gezielt gefilmt oder fotografiert 
werden, wenn dadurch ihre Persönlichkeitsrechte verletzt werden. Das ge-
zielte Beobachten von Nachbargrundstücken oder privaten Gärten ist un-
zulässig. Wer Aufnahmen veröffentlicht, benötigt in vielen Fällen zusätzlich 
die Zustimmung der abgebildeten Personen. 
Auch ohne Veröffentlichung kann bereits das Anfertigen von Aufnahmen in 
besonders geschützten privaten Bereichen rechtliche Konsequenzen haben. 

Was ist erlaubt bzw. verboten?  
Erlaubt sind beispielsweise: 
Flüge auf dafür geeigneten Flächen unter Einhaltung der gesetzlichen Vor-
schriften. Landschafts- und Naturaufnahmen, sofern dabei keine Personen 
oder private Bereiche unzulässigerweise erfasst werden. Aufnahmen des ei-
genen Grundstücks, soweit dabei keine Rechte Dritter beeinträchtigt werden. 

Was ist nicht erlaubt? 

Nicht erlaubt sind unter anderem: 
Flüge über Menschenansammlungen oder in gesperrten Bereichen. Das ge-
zielte Ausspähen von Wohnungen, Gärten oder Balkonen. 
Das Anfertigen oder Veröffentlichen von Aufnahmen, die Persönlichkeitsrech-
te verletzen. Flüge, durch die andere Personen gefährdet oder erheblich 
belästigt werden. 

Welche Konsequenzen drohen? 

Verstöße gegen die Drohnenvorschriften oder gegen den Datenschutz und 
die Persönlichkeitsrechte können teuer werden. Je nach Einzelfall drohen: 
Bußgelder, Schadensersatz- oder Unterlassungsansprüche, die Beschlagnah-
mung der Drohne, in schwerwiegenden Fällen sogar strafrechtliche Konse-
quenzen. 
Wer andere Personen heimlich filmt oder deren Privatbereich ausspäht, muss 
mit erheblichen rechtlichen Folgen rechnen. 

Rücksicht schafft Akzeptanz 

Drohnen sind eine faszinierende Technik und bieten viele sinnvolle Einsatz-
möglichkeiten – vom Hobby über die Landwirtschaft bis hin zur Vermessung 
oder Rettungseinsätzen. Damit sie auch künftig akzeptiert werden, ist ein ver-
antwortungsvoller Umgang unerlässlich. Wer vor dem Start kurz überlegt, 
ob sich andere gestört fühlen könnten, auf ausreichenden Abstand achtet 
und die Privatsphäre respektiert, leistet einen wichtigen Beitrag zu einem gut-
en Miteinander. 

Deshalb unser Appell: 
Fliegen Sie mit Freude – aber auch mit Rücksicht. So bleibt das Drohnenhob-
by für alle ein Gewinn. 

Weitere Infos unter: www.dipul.de
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Veranstaltungskalender 2026

Tag Datum Veranstaltung Ort Zeit Veranstalter  

Mi. 15.07. Vereinsabend Trachtenheim 20 Uhr Trachtenverein d´Mörntaler 

So. 19.07. „Gaufest dahoam“ mit 75-jährigem Jubiläum Kirche + Schule 10 Uhr Trachtenverein d´Mörntaler 

So. 19.07. Tagesausflug mit dem Bus Stallenalm/Steinplatte 8.15 Uhr KSK Tacherting 

Mi. 22.07 Blutspendetermin Fa. Linde 15.30–19 Uhr Bayerisches Rotes Kreuz 

Do. 23.07. Kaffeeklatsch EDEKA Scherer 14.30 Uhr STEP-Team 

Do. 23.07. Radltour nach Purkering Purkering 17 Uhr Frauenkreis Tacherting 

Sa. 25.07. Grillfest für die gesamte Bevölkerung Stockschützenanlage 17 Uhr Schalchner Löwen und Stockschützen 

So. 26.07. Benefiz-Kirchenkonzert Kirche Emertsham 19.30 Uhr Sing- und Musikschule Emertsham 

Do. 30.07. Bauausschuss/Gemeinderats-Sitzung Alte Grundschule  

Fr. 31.07. Dämmerschoppen „Postwirt“ 18 Uhr Blaskapelle Emertsham + WEV 

Fr. 31.07. Energiestammtisch Pizzeria Don Camillo 19 Uhr Energiereferentin Petra Blum 

Mi. 05.08. Monatstreffen Pizzeria Don Camillo 19 Uhr SPD Ortsverband 

Fr. 07.08. Feierabendtreff Vorplatz Kirche 17 bis 22 Uhr STEP-Team 

So. 09.08. Dorffest Emertsham 10 Uhr Emertshamer Ortsvereine 

Di. 11.08. Hausfrauenstammtisch „Kainzwirt“ 17 Uhr Rita Pregler 

Do. 13.08. Kaffeeklatsch EDEKA Scherer 14.30 Uhr STEP-Team 

Fr. 14.08. Kräuterbuschenbinden Karin Ortner KFD Emertsham-Peterskirchen 

Fr. 14.08. Weinfest Sportpark 18 Uhr Förderverein SV Linde Tacherting 

Do. 27.08. Kaffeeklatsch EDEKA Scherer 14.30 Uhr STEP-Team 

Fr. 28.08. Energiestammtisch Pizzeria Don Camillo 19 Uhr Energiereferentin Petra Blum 

Mi. 02.09. Monatstreffen Pizzeria Don Camillo 19 Uhr SPD Ortsverband 

Sa. 05.09. Ausflug ins Altmühltal Altmühltal 7 Uhr FSG Tacherting 

So. 06.09. Bergmesse Pfarrverband 

Di. 08.09. Hausfrauenstammtisch „Kainzwirt“ 17 – 19 Uhr Rita Pregler 

Do. 10.09. Kaffeeklatsch EDEKA Scherer 14.30 Uhr STEP-Team 

Do. 17.09. Bauausschuss/Gemeinderats-Sitzung Alte Grundschule  

Do. 24.09. Kaffeeklatsch EDEKA Scherer 14.30 Uhr STEP-Team 

Fr. 25.09. Energiestammtisch Pizzeria Don Camillo 19 Uhr Energiereferentin Petra Blum 

Sa. 26.09. Sternwallfahrt Altötting KFD Emertsham-Peterskirchen 

Mi. 07.10. Monatstreffen Pizzeria Don Camillo 19 Uhr SPD Ortsverband 

Do. 08.10. Kaffeeklatsch EDEKA Scherer 14.30 Uhr STEP-Team 

So. 11.10. Kleidertauschparty Reitmeier-Saal 17 Uhr STEP-Team 

Di. 13.10. Hausfrauenstammtisch „Kainzwirt“ 17 Uhr Rita Pregler 

Mi. 14.10. Kaffeekranzl „Postwirt“ 13.30 Uhr GBV + KFD 

Do. 15.10. Bauausschuss/Gemeinderats-Sitzung Alte Grundschule  

Sa. 17.10. STEP-Disco „Kirchenwirt“-Saal 20 Uhr STEP-Team 

Do. 22.10. Kaffeeklatsch EDEKA Scherer 14.30 Uhr STEP-Team 

Sa. 24.10. Stadtführung München KFD Emertsham-Peterskirchen 

Fr. 30.10. Energiestammtisch Pizzeria Don Camillo 19 Uhr Energiereferentin Petra Blum 

Alle Termine sind ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten!
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Leistungsabzeichen Wasser erfolgreich 
abgelegt – Feuerwehr Peterskirchen 
zeigt starke Teamleistung   
Bei idealem Übungswetter stellten sich insgesamt elf Feuerwehrdienstlei-
stende der Leistungsprüfung „Die Gruppe im Löscheinsatz“. Unter ihnen 
waren neun Männer und zwei Frauen, die in verschiedenen Stufen antra-
ten und ihr Können eindrucksvoll unter Beweis stellten.  
Nach einer intensiven und strukturierten Vorbereitungsphase unter der Lei-
tung von Florian Wimmer, der die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 
zahlreichen Übungen auf die Abnahme einstimmte, zeigte sich das 
Schiedsrichterteam ebenso wie die Kommandanten äußerst zufrieden. 
Am Ende konnten alle Prüflinge ihr Leistungsabzeichen entgegennehmen, 
wobei aus der Gruppe insgesamt 3× Stufe 1, 3× Stufe 2, 1× Stufe 3 sowie 
jeweils 2× die Stufen 5 und 6 erfolgreich abgelegt wurden. 
Die Kommandanten gratulierten herzlich zur bestandenen Prüfung und lob-
ten den starken Zusammenhalt sowie die hohe Motivation innerhalb der 
Mannschaft. Ein weiterer erfolgreicher Tag für die Feuerwehr – und ein 
sichtbares Zeichen dafür, wie wichtig Ausbildung, Engagement und Team-
geist im Ehrenamt sind. 

Taching am See wird zur Hochburg der 
Feuerwehrjugendistung   
Tag der Jugendfeuerwehr mit 600 Feuerwehranwärtern aus dem Landkreis 
Traunstein – Zeltlager, Vergleichswettbewerb und sehenswertes Rahmen-
programm. 
Am Wochenende vom 17. bis 19. Juli verwandelt sich das Gelände rund 
um den Sportplatz in Taching am See zu einem großen Zeltplatz. Der 
Kreisfeuerwehrverband Traunstein veranstaltet gemeinsam mit den Feuer-
wehren Taching am See ein dreitägiges Zeltlager für den Feuerwehrnach-
wuchs. Höhepunkt des Wochenendes ist der Tag der Jugendfeuerwehr am 
Samstag, 18. Juli, zu dem rund 600 Jugendliche aus dem gesamten Land-
kreis Traunstein erwartet werden. 
Insbesondere zum Tag der Jugendfeuerwehr sind nicht nur Feuerwehran-
gehörige, sondern auch Interessierte, Freunde, Gönner und ausdrücklich 
Schaulustige herzlich willkommen, um einen spannenden Einblick in die 
vielfältigen Aufgaben der Feuerwehr und die engagierte Jugendarbeit zu 
gewinnen. Neben einem Wettbewerb und spannendem Team-Event der Ju-
gendfeuerwehren erwartet die Besucher eine abwechslungsreiche Blau-
lichtmeile mit Gewinnspiel, Firmen- und Produktausstellungen sowie die be-
kannte Sansi-Bar mit alkoholfreien Cocktails. Damit bietet die Veranstal-
tung zahlreiche Möglichkeiten die Arbeit der Feuerwehren aus nächster 
Nähe kennenzulernen und mit ehrenamtlichen Einsatzkräften ins Gespräch 
zu kommen. 
Für das leibliche Wohl der Teilnehmer wie der Besucher sorgen die Mitglie-
der der Feuerwehr Taching am See, unterstützt von den Wehren aus Teng-
ling und Palling. Während des Tages stehen die Wettbewerbe der Jugend-
lichen im Mittelpunkt, bei denen die Teilnehmer ihr Können, Teamwork und 
feuerwehrtechnisches Wissen unter Beweis stellen. Den Abschluss bildet 
die Siegerehrung der Wettbewerbe. Am Abend sorgt die Band „The Bar-
codes“ für beste Unterhaltung und einen stimmungsvollen Ausklang des 
großen Feuerwehr-Jugendtreffens.  
Der Kreisfeuerwehrverband Traunstein als Veranstalter und die Feuerwehr 
Taching am See als Ausrichter freuen sich auf ein ereignisreiches Wochen-
ende mit zahlreichen Gästen aus nah und fern. Die Verantwortlichen hof-
fen auf viele Besucherinnen und Besucher, die die Gelegenheit nutzen, die 
Jugendarbeit der Feuerwehren näher kennenzulernen und die Leistungen 
des Feuerwehrnachwuchses zu würdigen. Das Zeltlager und der Tag der 
Jugendfeuerwehr unterstreichen die Bedeutung des „Ehrenamtes Feuer-
wehr“ und machen die hervorragende Nachwuchsarbeit in den Wehren 
des Landkreises sichtbar. 

Auf dem Bild zu sehen: Gruppe im Löscheinsatz, die Kommandanten 
Josef Steckermeier und Florian Wimmer inkl. dem Schiedsrichterteam
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Individueller Sanierungsfahrplan (iSFP) – 
Energetische Bewertung und Handlungs-
empfehlungen   
von Herbert Aigner 

Der individuelle Sanierungsfahrplan (iSFP) dient dazu, die energetische Si-
tuation eines Gebäudes ganzheitlich zu erfassen und daraus eine tech-
nisch sinnvolle sowie wirtschaftlich tragfähige Modernisierungsstrategie zu 
erarbeiten. Grundlage hierfür sind ein digitales Gebäudemodell, die vor-
handenen Randbedingungen und Einschränkungen sowie die Analyse des 
tatsächlichen Energieverbrauchs. 

Der iSFP ermöglicht eine Bewertung des energetischen Zustands eines Ge-
bäudes im Vergleich zu den aktuellen gesetzlichen Anforderungen des Ge-
bäudeenergiegesetzes (GEG). Gleichzeitig werden mögliche Sanierungs-
maßnahmen hinsichtlich ihrer energetischen Wirkung, ihrer Kosten und 
verfügbarer Förderungen bewertet. Durch die schrittweise Betrachtung ein-
zelner Maßnahmen kann eine logische und wirtschaftliche Reihenfolge der 
Modernisierung festgelegt werden. 
Beim vorgestellten Beispiel handelt es sich um ein Wohngebäude mit voll-
unterkellertem Aufbau (KG, EG, OG und DG) und einer Wohnfläche von 
rund 658 m², das in 8 Wohnungen aufgeteilt ist. Es wurde ein Gebäude-
modell erstellt, energetisch bewertet und anschließend auf Basis der vor-
handenen Verbrauchsdaten mit den Berechnungsergebnissen verglichen. 
Da die Abweichungen zwischen Berechnung und Realität ungewöhnlich 
groß waren, hat sich nach Befragung der Bewohner herausgestellt, dass 
einige Wohnungen alternativ mit Holzöfen beheizt wurden. Durch die Mit-
einbeziehung des Brennholzverbrauchs und der Klimafaktoren waren 
dann Berechnung und Realität in einem akzeptablen Bereich.  
Aus der Analyse ergeben sich verschiedene Maßnahmen an der Gebäu-
dehülle. Dazu zählen der Austausch der Fenster und Außentüren, die Däm-
mung von Dach, Fassade und Kellerdecke sowie die Reduzierung vorhan-
dener Wärmebrücken. Sämtliche Maßnahmen orientieren sich an den 
Mindestanforderungen der Bundesförderung für effiziente Gebäude 
(BEG). 
Die bestehende Ölheizung arbeitet derzeit noch weitgehend störungsfrei. 
Im Rahmen des iSFP wird jedoch perspektivisch der Ersatz durch zwei 
Wärmepumpen – eine für die Raumheizung und eine für die Warmwasser-
bereitung – betrachtet. Vor einer Entscheidung über den Heizungsersatz 
sollten jedoch mögliche regionale Wärmeversorgungsoptionen, etwa ein 
Anschluss an eine zukünftige Nah- oder Geothermieversorgung, sowie al-
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ternative Wärmequellen wie die Nutzung von Grundwasser geprüft wer-
den. Ergänzend werden Maßnahmen zur Heizungsoptimierung, dezentra-
le Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung sowie die Installation einer 
Photovoltaikanlage mit etwa 26 kWp Leistung betrachtet. 
Die Investitionskosten für die Maßnahmen an der Gebäudehülle werden 
auf rund 265.000 € geschätzt. Für die Anlagentechnik einschließlich 
Wärmepumpen, Heizungsoptimierung und Lüftungsanlagen ergeben sich 
Kosten von etwa 160.000 € (ohne Photovoltaik). Demgegenüber stehen 
nach derzeitigem Stand attraktive Fördermöglichkeiten. Durch den iSFP er-
höht sich die förderfähige Investitionssumme für Maßnahmen an der Ge-
bäudehülle auf bis zu 60.000 € je Wohneinheit, zusätzlich wird ein iSFP-
Bonus von 5 % gewährt. Für den Heizungstausch stehen weitere Fördermit-
tel über die KfW zur Verfügung, wobei für selbstnutzende Eigentümer zu-
sätzliche Boni möglich sind. 
Der individuelle Sanierungsfahrplan stellt damit keine Verpflichtung zur so-
fortigen Umsetzung aller Maßnahmen dar, sondern bildet vielmehr einen 
langfristigen Leitfaden für eine schrittweise Modernisierung. Er schafft 
Transparenz über den energetischen Zustand des Gebäudes, unterstützt 
bei Investitionsentscheidungen und ermöglicht die optimale Nutzung der 
verfügbaren Förderprogramme. 

Energietipp des Monats  
Wer eine umfassende Sanierung eines Bestandsgebäudes plant, sollte ei-
nen individuellen Sanierungsfahrplan (iSFP) in Betracht ziehen. Damit las-
sen sich notwendige Einzelmaßnahmen über einen Zeitraum von bis zu 15 
Jahren strukturiert planen, die sukzessive abgearbeitet werden können. Zu-
sätzlich profitieren Eigentümerinnen und Eigentümer bei förderfähigen 
Maßnahmen von einem Förderbonus von aktuell 5 %. 

Der nächste Energiestammtisch findet am 31.07.2026 um 19 Uhr in der 
Pizzeria Don Camillo in Tacherting statt.
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Einladung zum Vereinsausflug der  
Gartenbauvereine Tacherting und 
Emertsham am 10. September in den 
Bayerischen Wald   
- Abfahrt von Emertsham um 7 Uhr an der RVO-Haltestelle, in Peterskirchen 
um 7.05 Uhr vom Parkplatz an der Kirche, in Tacherting um 7.15 Uhr 
vom Bahnhof und um 7.25 Uhr in Aichmühle an der RVO-Haltestelle 

- nach Ankunft in Hauzenberg Kaffeepause, anschließend Führung durch 
den Granitsteinbruch der Fa. Zankl. Hier kann der Abbau des Granits bis 
zum fertigen Produkt verfolgt werden. (festes Schuhwerk empfehlens-
wert). 

- Mittagessen in Waldkirchen 
- danach Weiterfahrt nach Neuschönau zum Waldwipfelweg. Der Wald-
wipfelweg ist 1,3 km lang und hat eine Pfadhöhe von max. 25 m. Der 
Aufstieg am Einstiegsturm kann auch mit dem Aufzug bewältigt werden. 

- Anschließend Heimfahrt mit Unterbrechung zum Abendessen. 
- Ankunft in Tacherting gegen 21 Uhr 

Der Preis beträgt 37 Euro 

- Anmeldung per Telefon unter  
08634/5742 bis spätestens 17. August. Mit der Anmeldung ist der Unko-
stenbeitrag auf das Konto des Gartenbauvereins zu überweisen. 
Bankverbindung: meine Volksbank Raiffeisen e.G.,  
IBAN: DE52 7116 0000 0004 2145 44 (bitte Verwendungszweck 
Vereinsausflug 2026 angeben).  

Im Preis enthalten sind Busfahrt und Eintrittsgelder. 

An der Fahrt dürfen alle Interessierten teilnehmen. 

Die Vorstandschaften der Gartenbauvereine würden sich über eine rege 
Teilnahme freuen.
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Vereinsnachrichten 
Heiße Reifen dahoam beim  
MSC Tacherting 

Beim Vorlauf zur Bayerischen und Deutschen Meisterschaft beim 
MSC Zeilarn am 20.06.2026 zeigten die sieben angetretenen Lo-
kalmatadoren des MSC Tacherting in den verschiedenen Altersklas-
sen (AK) großartige Leistungen. In der AK 3 sicherte sich Max Weiß 
mit perfektem Grip den hervorragenden 2. Platz und feierte damit 
eine neue persönliche Bestleistung, während Lukas Wimmer das 
gute Ergebnis mit Platz 8 abrundete. Dominik Plank erreichte in der 
AK 1 einen starken 5. Platz unter zwölf Startern. In der dicht besetz-
ten AK 4 verpasste Sebastian Wengler das Podium als Vierter nur 
knapp, dicht gefolgt von Jakob Bahr auf Rang 5. Die Brüder Tobi 
und Timo Steinbeck kämpften tapfer, mussten sich jedoch nach Pylo-
nenfehlern mit den Plätzen 13 und 14 zufriedengeben. Gemeinsam 
feierte das Team mit Rang 5 das verdiente, bis dahin beste Mann-
schaftsergebnis der laufenden Saison. 

Unter strahlendem Sonnenschein knüpften die acht Tachertinger 
Kartfahrer beim AMC Neuötting nahtlos an die Erfolge des Vortags 
an. Allen voran überragte Dominik Plank (AK 1), der mit einem sen-
sationellen 1. Platz den ersten großen Sieg seiner noch jungen Renn-
karriere feierte. Auch Sebastian Wengler (AK 4) fuhr als Dritter aufs 
Podest, während Jakob Bahr (Rang 5) sowie Timo und Tobi Stein-
beck (Plätze 11 und 12) das Mannschaftsergebnis absicherten. In 
der AK 3 bestätigte Max Weiß seine Topform mit Platz 4, gefolgt 
von Lukas Wimmer auf einem soliden 6. Platz. In der AK 6 komplet-
tierte Anna Langer das hervorragende Abschneiden des MSC Ta-
cherting mit einem guten 8. Platz im elfköpfigen Fahrerfeld. 

Mit diesem spürbaren Aufwind im Rücken und jede Menge Selbst-
vertrauen blickten die jungen Motorsportler voller Vorfreude auf das 
darauffolgende Heimrennen des MSC Tacherting, welches am 
27.06. auf heimischem Boden stattfand. Bei extremen 36 Grad Cel-
sius wurde das Heimspiel zum heißesten Rennen der gesamten Sai-
son. Bestens mit erfrischendem Eis gegen die Temperaturen gerüstet, 
gingen acht Tachertinger Fahrer an den Start und sicherten in den 
Teamwertungen die Ränge 5 (Mannschaft 1) und 7 (Mannschaft 2). 

In der AK 1 triumphierte ein entfesselter Dominik Plank und siegte 
grandios gegen zehn weitere Fahrer. Riesige Freude herrschte in der 
AK 3 bei Lukas Wimmer über einen starken 4. Platz, gefolgt von 
Teamkollege Max Weiß auf Rang 8. Einen echten Triumph feierte 
Sebastian Wengler (AK 4), der als Zweiter auf das Siegerpodest 
fuhr, während Jakob Bahr das „Stockerl“ als Vierter nur haarscharf 
verpasste; Tobi Steinbeck holte hier Platz 8, und Timo Steinbeck mus-
ste nach einem Pylonenfehler mit Rang 12 vorliebnehmen. In der AK 
6 glänzte Anna Langer mit einem erfreulichen 5. Platz. 

Ein herzliches Dankeschön des MSC Tacherting gilt allen fleißigen 
Helfern, Streckenposten, Eltern und Fahrern, die dieses gelungene 
Rennen trotz der fordernden Temperaturen möglich gemacht haben. 
Am 5. Juli fand bereits der letzte entscheidende Qualifikationslauf 
für die Bayerische und Deutsche Meisterschaft statt. 
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Kreisfeuerwehrverband und Landkreis  
ehren verdiente Kameraden  
Der gemeinsame Ehrenabend des Kreisfeuerwehrverbandes ist 
Jahr für Jahr eine besondere Veranstaltung im Jahreskreis der hei-
mischen Floriansjünger. Wenn knapp 100 Feuerwehrkräfte voller 
Freude und Stolz die Bühne im k1 in Traunreut betreten, um in ei-
nem stimmungsvollen und würdigen Ambiente die verdiente Aner-
kennung für ihr jahrzehntelanges Wirken in ihrer Heimatfeuerwehr 
entgegenzunehmen, wird dies immer mit kräftigem Applaus beglei-
tet. Hinter den Geehrten stecken Feuerwehrmänner, die seit 40 
oder 50 Jahren zur Stelle sind, wenn sie gebraucht werden. 

Unter den Geehrten waren auch viele Aktive, die für ihr jahrzehn-
telanges Wirken in einer verantwortungsvollen Funktion mit dem 
Feuerwehrehrenzeichen in Bronze, Silber oder Gold geehrt wur-
den. Langjährige Vorstände oder Kommandanten durften die Eh-
rung samt Urkunde und Ehrenkrug entgegennehmen und erhielten 

damit eine verdiente Würdigung für ihr Wirken. 
Für die musikalische Untermalung sorgte die „Daxnschnoata 
Danzlmusi“ und um die kulinarischen Gaumenfreuden kümmerte 
sich das Team des griechischen Restaurants „Athen“ im k1. In einer 
welt- und lokalgeschichtlichen Zeitreise wurden bedeutende Ereig-
nisse der letzten 50 Jahre präsentiert. 
Für 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst wurde Wolfgang Hogger 
von der FFW Emertsham geehrt.  
Eine Sonderehrung für langjährige Funktionsträger (Feuerwehreh-
renzeichen in Bronze) erhielt Christoph Seehuber für 30 Jahre ak-
tiven Dienst, 20 Jahre Gruppenführer, sieben Jahre Jugendwart 
und fünf Jahre Ausbilder/Maschinist in der Jugend sowie das Feu-
erwehrehrenzeichen in Gold erhielt Hans Sonderhauser für 36 Jah-
re aktiven Dienst, 24 Jahre Gruppenführer, 23 Jahre Atemschutz-
geräteträger und 36 Jahre Kassier, beide von der FFW Tacherting. 

Auf den Bildern sehen Sie die geehrten aktiven Feuerwehrler der 
Ortsfeuerwehren mit Landrat Andreas Danzer und Kreisbrandrat 
Christof Grundner sowie Bürgermeister Werner Disterer. Herzli-
chen Dank für euer jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement 
für unsere Bürger und unsere Gemeinde! 
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Mittelschule 
9. Klasse besucht KZ-Gedenkstätte  
in Dachau  
Dachau – die Bedeutung dieses Namens ist aus der deutschen Geschichte 
nicht auszulöschen. Er steht für alle Konzentrationslager, die Nationalsozia-
listen in ihrem Herrschaftsbereich errichtet haben. 

Im Rahmen des GPG-Unterrichts besuchte die 9. Klasse der Mittelschule Ta-
cherting mit ihrer Klassleiterin Barbara Rothenaicher die KZ-Gedenkstätte in 
Dachau. Die Haft- und Terrorstätte bestand zwölf Jahre. Mehr als 200.000 
Gefangene aus über 40 Nationen waren dort und in den Außenlagern in-
haftiert, mindestens 41.500 Menschen starben in dem Lager an Hunger, 
Krankheiten, Folter, Mord und an den Folgen der KZ-Haft. 

Ziel der Exkursion war es, die im Unterricht behandelten Themen zur Zeit 

des Nationalsozialismus durch einen Besuch vor Ort zu vertiefen. 

Besonders eindrucksvoll war die 90-minütige Führung durch die Gedenk-
stätte. Dabei erhielten die Schülerinnen und Schüler viele Informationen 
über die Geschichte des Konzentrationslagers, das Schicksal der Häftlinge 
sowie die Bedeutung des Erinnerns für die heutige Gesellschaft. Die authen-
tischen Orte und Berichte machten die historischen Ereignisse für die Ju-
gendlichen greifbarer und regten zum Nachdenken an. 
Die gewonnenen Eindrücke wurden im Unterricht nachbereitet. In Ge-
sprächen, Arbeitsaufträgen und Reflexionen setzten sich die Schülerinnen 
und Schüler weiter mit dem Erlebten auseinander und vertieften ihr Ver-
ständnis für die Geschichte und deren Bedeutung für die Gegenwart.
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Grundschule 
Grundschule Kienberg-Peterskirchen 
begeistert zum dritten Mal bei 6K  
United!  
Strahlende Gesichter, mitreißende Musik und ein unvergessliches Gemein-
schaftsgefühl: Zum dritten Mal nahm die Grundschule Kienberg-Peterskir-
chen am großen Musikprojekt 6K United! teil. 
Über mehrere Monate hinweg hatten die Schülerinnen und Schüler der 3. 
und 4. Klassen im Unterricht zwölf Lieder aus verschiedenen Stilrichtungen 
und in mehreren Sprachen einstudiert und die Choreographien dazu miter-
lernt. Mit viel Fleiß, Rhythmusgefühl und Begeisterung bereiteten sie sich auf 
den großen Auftritt vor. Begleitet von einer professionellen Live-Band und 
unterstützt durch eine beeindruckende Lichtshow sangen sie gemeinsam mit 
Tausenden anderen Kindern aus ganz Bayern beim Konzert in der Olym-
piahalle in München. 
Das Projekt 6K United! verfolgt das Ziel, Kindern die Freude am Singen zu 
vermitteln und ihnen zu zeigen, wie Musik Menschen verbindet. Für die 
Grundschule Kienberg-Peterskirchen ist die Teilnahme fast schon zu einer 
liebgewonnenen Tradition geworden. 
Ebenso wie das kurz darauf stattfindende Pausenhofkonzert an der Grund-
schule Kienberg, dieses Jahr auch zum dritten Mal. Einige der beliebtesten 

Lieder aus dem Konzertprogramm wurden ausgewählt und auch von den 
Kindern der 1. und 2. Klassen im Unterricht geübt. Bei strahlendem Sonnen-
schein und hochsommerlichen Temperaturen verwandelte sich der Kienber-
ger Pausenhof in ein Open-Air-Konzert. Trotz der Hitze kamen Eltern, Ge-
schwister, Großeltern, Verwandte und Interessierte, ließen sich auf Picknick-
decken nieder oder suchten einen Platz im Schatten. Die Schüler und Schü-
lerinnen sangen, tanzten und performten und wurden mit großem Applaus 
belohnt. Am Ende waren sich alle einig: Ein toller Auftritt, eine tolle Aktion, 
eine tolle Tradition!
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Aus den Kindergärten 

Der Juni im Kindergarten St. Vitus   
Bevor es im Juli dann noch einmal ein bisschen „stressiger“ wird, ha-
ben wir die Zeit im Juni noch einmal alle zusammen genossen. Gleich 
nach den Pfingstferien hat uns der Zahnarzt im Kindergarten besucht. 
Viele Dinge konnten wir uns vom letzten Jahr noch gut merken z.B. in 
welcher Reihenfolge man die Zähne richtig putzt, aber eine Auffri-
schung schadet ja bekanntlich nie. Jedes Kind hat auch einen Zahn-
putzbecher, eine Zahnbürste und vielen mehr bekommen - hierfür sa-
gen wir noch einmal Danke. 
Bei dem schönen und heißen Wetter gehen wir täglich schon am Mor-
gen raus in den Garten und haben uns unsere Brotzeit bei einem Pick-
nick schmecken lassen. Im Anschluss zogen wir unsere Badesachen 
aus unseren Taschen und sprangen ins Planschbecken, denn schließ-
lich war das heiße Wetter sonst nicht aushaltbar. Viel Spaß hatten wir 
auch mit unser selbstgebauten Wasserrutsche und unserer Blume, die 
wie wild Wasser durch den Garten gespritzt hat.   
In den Kindergartengruppen haben wir zurzeit das Thema „Freund-
schaft“, wo wir dann Schritt für Schritt in unser Abschlussthema über-
gehen, damit die Vorschulkinder dann im Juli auch würdig aus dem 
Kindergarten „geschmissen“ werden können.  
Hierfür proben wir schon alle fleißig Lieder und die künftigen Schul-
kinder üben ein Theaterstück oder Fürbitten ein.  
Jetzt könnten mir mit viel neuer Kraft die letzen Kindergartenwochen 
vor den Sommerferien noch einmal alle zusammen genießen.
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Aus den Kindergärten

Eine spannende Woche im Pfarrkinder-
garten St. Maria   
Eine abwechslungsreiche und erlebnisreiche Aktionswoche liegt hinter 
uns! Jeden Tag erwartete die Kinder ein besonderes Highlight, bei dem sie 
mit viel Freude mitmachen, Neues entdecken und gemeinsam schöne Er-
lebnisse sammeln konnten.  

Montag – Märchenzauber im Garten 

Den Auftakt machte die Märchenerzählerin Ulla Zimmermann, die in ihrem 
gemütlichen Märchenzelt im Garten die Kinder in die Welt der Märchen 
entführte. In drei Erzählrunden lauschten die Kinder gespannt den Ge-
schichten „Die Bienenkönigin“, „Die Bremer Stadtmusikanten“ und „Der 
dicke, fette Pfannenkuchen“. Mit ihrer lebendigen Erzählweise begeisterte 
sie die kleinen Zuhörerinnen und Zuhörer und ließ die Märchen auf ganz 
besondere Weise lebendig werden. 

Dienstag – Kreativ- und Verwöhntag 

Am Dienstag unterstützten uns einige engagierte Mamas und verwandel-
ten den Kindergarten in eine kleine Wohlfühloase. Beim Kinderschminken 
entstanden bunte Kunstwerke, kunstvolle Flechtfrisuren wurden gezaubert 
und glitzernde Tattoos sorgten für strahlende Kinderaugen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Helferinnen für ihren Einsatz! 

Mittwoch – Gemeinsam kochen und backen 

Der Mittwoch stand ganz im Zeichen des Genusses. Gemeinsam mit den 
Kindern wurden leckere Knödel zubereitet. Außerdem backte Raida Sayed 
Ahmad mit den Kindern köstliches Baklava. Die Kinder hatten viel Freude 
daran, die Zutaten kennenzulernen, mitzuhelfen und natürlich die selbstge-
machten Leckereien zu probieren. 

Donnerstag – Tanz und Bewegung 

Am Donnerstag besuchte uns Gabi von der Tanzschule Heartbeat in Traun-
reut. In drei altersgerechten Gruppen brachte sie die Kinder mit fröhlichen 
Bewegungstänzen und einer Hip-Hop-Einheit für die Größeren in 
Schwung. Mit viel Musik, Rhythmus und guter Laune wurde getanzt, ge-
lacht und ausprobiert. 

Freitag – Kinderkino zum Wochenabschluss 
Den krönenden Abschluss bildete am Freitag unser Kinderkino mit Conny. 
In gemütlicher Kinoatmosphäre konnten die Kinder einen schönen Film ge-
nießen. Natürlich durfte auch echtes Kino-Feeling nicht fehlen: Frisch zube-
reitetes Popcorn aus einer echten Popcornmaschine machte den Kinotag 
perfekt. Für eine besondere Erfrischung sorgten außerdem einige Mamas, 
die für die Kinder leckere alkoholfreie Cocktails mixten.  
Wir blicken auf eine rundum gelungene Aktionswoche mit vielen besonde-
ren Erlebnissen, fröhlichen Begegnungen und strahlenden Kinderaugen 
zurück. Ein herzliches Dankeschön gilt dem Förderverein „Freunde und 
Förderer des Pfarrkindergartens Tacherting e.V.“ für die Finanzierung die-
ser spannenden Woche, sowie allen Eltern, Helferinnen und Helfern, die 
diese Woche mit ihrem Engagement bereichert und zu einem unvergessli-
chen Erlebnis für die Kinder gemacht haben. 


